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„Evaluierung der nachfrageseitigen Akzeptanz und der 
regionalökonomischen Effekte des Events „Brot & Spiele“ in Trier“ 

 

In den letzten Jahren fand in unserer Gesellschaft ein enormer Wertewandel statt, der sich 

auf den Freizeitbereich stark auswirkte. Dazu zählen vor allem die Teilbereiche Tourismus, 

Sport und Unterhaltung. Die erlebnisorientierte Freizeitgestaltung gewinnt dabei immer mehr 

an Bedeutung. „Erlebniskonsum wird zunehmend als Lebensqualität empfunden. Die 

entscheidende Motivation ist nicht mehr der materielle Bedarf, sondern der 

erlebnispsychologische Wunsch nach Sich-Verwöhnen-Wollen“ (KIEL 2005b, S. 40f). 

Zur beliebtesten Urlaubsform zählt heute die Städtereise, deren Volumen noch stetig 

zunimmt. Eine wachsende Bedeutung in immer mehr Lebensbereichen wird der Kultur 

zugemessen, so dass sich das Kulturbedürfnis zu einem wichtigen Element der 

Reisemotivation entwickelt hat (vgl. WOLBER 1999, S. 105). Zu den eindeutigen 

Wachstumsmotoren der touristischen Nachfrage aus dem In- und Ausland gehören der 

Städtetourismus und der Kulturtourismus in Städten. Allerdings stehen die deutschen Städte 

heute schon mit anderen Städtezielen und anderen Tourismusangeboten auf der ganzen 

Welt in Konkurrenz (vgl. DTV 2006, S. 5f). „Es gibt kein anderes Thema im Tourismus, das 

so viele Facetten hat und mit dem sich so viele und unterschiedliche Menschen ansprechen 

lassen wie mit Angeboten rund um das Thema Kultur. Kultur in ihrer ganzen Bandbreite zählt 

nach wie vor zu den wichtigsten Attraktivitätsfaktoren für den Besuch von Städten und stellt 

ein wesentliches Reisemotiv dar“ (DTV 2006, S. 142). 

Unter diesem Wettbewerbsdruck reichen Standardangebote und -konzepte nicht mehr aus. 

Gefragt sind zunehmend neue Ideen und interessante Angebote. Eine Möglichkeit stellt die 

Inszenierung von Events dar (vgl. ROTH 1999, S. 146). 

 

Thema der Arbeit 

Das Thema dieser Arbeit beschäftigt sich mit der Veranstaltung „Brot & Spiele“ in Trier und 

ihrer nachfrageseitigen Akzeptanz sowie ihrer regionalökonomischen Effekte. Seit 2002 wird 

das Event mit römischem Charakter von der Stadt Trier veranstaltet und konnte zunächst 

seine Besuchszahlen steigern. Doch nun stagniert die Veranstaltung hinsichtlich der 



Besuchszahlen seit etwa zwei Jahren. Zudem ist das Event durch eher regionale denn 

nationale Besucher geprägt. Um das Konzept in den nächsten Jahren zu verbessern, bzw. 

um Stärken und Schwächen abzuwägen, bedarf es einer Betrachtung der Akzeptanz der 

Veranstaltung bei den Besuchern, die durch verschiedene Items abgefragt wurde. Des 

Weiteren werden in dieser Arbeit die regionalökonomischen Effekte der Veranstaltung 

betrachtet, die somit eine gewisse Erfolgskontrolle darstellen sollen. Es soll herausgestellt 

werden, wieviel Geld die Besucher für welche Angebote ausgeben.  

 

Material und Methoden 

Neben einer umfangreichen Sekundärquellenanalyse wurde ebenfalls eine Primärforschung 

durchgeführt. Diese wurde mit Hilfe eines standardisierten Fragebogens durchgeführt, der 

aus Einstellungs- und Meinungsfragen sowie aus verhaltens- und personenbezogenen 

Fragen bestand. Die Auswahl der Probanden sollte versucht werden, rein zufällig zu 

gestalten. Vom 11. bis 13. August 2006 fand der Befragungszeitraum bei der Veranstaltung 

„Brot und Spiele“ in Trier statt. 

Zur Aufbereitung der Daten und zur Analyse der gewonnenen empirischen Daten wurde das 

Statistikprogramm SPSS for Windows (Statistical Package for the Social Sciences) Version 

13 benutzt.  

Insgesamt wurden 169 Interviews am Veranstaltungswochenende durchgeführt.  

 

Aufbau der Arbeit 

Die Arbeit gliedert sich in zwei große Teile, einen theoretischen und einen praktischen Teil. 

Im theoretischen Teil werden nach einer Einleitung in drei Kapiteln die touristischen 

Segmente Städtetourismus, Kulturtourismus und Events im Tourismus behandelt. Daran 

schließt ein Kapitel über die Stadt Trier an, in dem die Stadtgeschichte, sowie das 

touristische Angebot und die touristische Nachfrage in der Moselmetropole dargestellt 

werden. Das Event „Brot & Spiele“ wird im sechsten Kapitel der Arbeit vorgestellt, in dem 

Punkte wie bspw. Konzept, Finanzierung, Kommunikation und Zielsetzungen näher 

betrachtet werden. 

Im zweiten Teil der Arbeit wird die empirische Untersuchung aus dem August 2006 explizit 

dargestellt. Zunächst sind im siebten Kapitel die Ergebnisse der Besucherbefragung 

vorzufinden. Daran schließen Kritik und Verbesserungsvorschläge zur Veranstaltung „Brot & 

Spiele“ im achten Kapitel an, bevor im neunten Kapitel eine Zusammenfassung der 

einzelnen Kapitel gegeben wird.  



Ergebnisse  

Eine Besucherbefragung zur nachfrageseitigen Akzeptanz und der regionalökonomischen 

Effekte vom August 2006 brachte folgende Ergebnisse: 

Überwiegend sind regionale Besucher bei der Veranstaltung anzutreffen, die zumeist einen 

Tagesausflug von zu Hause unternahmen. Der Durchschnittsbesucher von „Brot & Spiele“ 

hat ein durchschnittliches Alter von 39,7 Jahren, verfügt über einen höheren 

Bildungsabschluss (überwiegend Abitur/ Fachabitur) und gehört der Berufsgruppe der 

Angestellten an. Das durchschnittliche Haushaltsnettoeinkommen beträgt etwa 2.500 € pro 

Monat. 

Etwa ein Drittel der Besucher von „Brot & Spiele“ waren Urlaubsgäste, die zu knapp 70 

Prozent mindestens das zweite Mal die Region Trier besucht haben und 2006 im Rahmen 

eines Kurzurlaubs (1 bis 4 Tage) in der Region waren. Für ein Drittel der Urlaubsgäste war 

die Veranstaltung selbst der Hauptgrund für den Besuch in der Region. Hauptsächlich wurde 

in Hotels/ Pensionen oder bei Verwandten/ Bekannten übernachtet. 

Die wichtigste Informationsquelle zur Veranstaltung war die Zeitung, gefolgt von 

persönlichen Empfehlung und Flyern bzw. Plakaten. Dabei wurde die Entscheidung zum 

Besuch der Veranstaltung zumeist in der Woche vor dem Event getroffen. Die meisten 

Besucher (rund 56 Prozent) kauften ihre Tickets erst am Veranstaltungstag selbst, somit 

hauptsächlich auch an den Kassen vor Ort. Dennoch wurden über 40 Prozent der Tickets 

ebenfalls über den Vorverkauf abgesetzt. 

Mit der Familie besuchten fast 50 Prozent der Gäste „Brot & Spiele“. Für gut ein Viertel der 

Gäste war 2006 der erste Besuch bei der Veranstaltung.  

Hauptgründe für den Besuch des Events waren kulturhistorisches Interesse und die 

Atmosphäre am Veranstaltungsort.  

Während des Aufenthalts im Veranstaltungsgelände sind über 40 Prozent der Besucher 

Sponsoren aufgefallen. Am häufigsten wurde dabei die Biebelhausener Mühle genannt 

(knapp 40 Prozent).  

Zur Bestimmung der nachfrageseitigen Akzeptanz wurden die Besucher darum gebeten, 

Bewertungen zu einzelnen Aspekten der Veranstaltungen nach Schulnoten abzugeben. 

Durchaus gute Noten erhielten der Veranstaltungsort (1,49) sowie die Erreichbarkeit (2,03) 

der Veranstaltung. Des Weiteren wurden der Kartenverkauf sowie die Information zur 

Veranstaltung mit Noten von 2,35 und 2,43 relativ gut bewertet. Dagegen gab es schlechte 

Bewertungen für die Bereiche Programmauswahl (3,69), Rahmenprogramm (4,24) und 

Ausschilderung (4,27). Dennoch bewerteten die Besucher die Gesamtzufriedenheit mit einer 

Note von 2,02. Besonders positiv wurde die Atmosphäre am Veranstaltungsort 



hervorgehoben, sowie auch die Tatsache, dass „Brot & Spiele“ eine Veranstaltung für die 

ganze Familie sei. Dahingegen wurden die Toiletten, die Baustelle sowie die Parksituation 

als negativ empfunden.  

Fast alle Besucher würden die Veranstaltung ganz sicher bzw. wahrscheinlich 

weiterempfehlen wollen (zusammen ca. 98 Prozent). Aber „nur“ 84 Prozent würden die 

Veranstaltung ein weiteres Mal besuchen wollen.  

Die durchschnittlichen Tagesausgaben der Besucher von „Brot & Spiele“ betrugen 2006 

28,54 €. Dazu zählen die Ausgaben der Tagesausflügler mit 19,14 € und die der 

Urlaubsgäste mit 50,04 €.  

Die Bruttoumsätze der Veranstaltung lagen 2006 bei rund 1 Million €; die Nettoumsätze 

betrugen noch knapp 900.000 €, woraus sich eine Wertschöpfung von gut einer halben 

Million € ergibt. 

 

Bzgl. der Veranstaltung gibt es noch Verbesserungspotenzial, das sich in einigen Punkten 

widerspiegelt. Dazu gehören die Gestaltung des Veranstaltungsgeländes sowie die 

Durchführung bspw. der Pompa. Um mehr Besucher ansprechen zu können, sollte über eine 

Verlegung der Veranstaltung nachgedacht werden, da im August an der Universität 

Semesterferien sind und an den Schulen die Ferienzeiten ebenfalls öfters in den August 

fallen und folglich der Haupturlaub in andere Destinationen unternommen wird. Des Weiteren 

könnte an der Preisstruktur gearbeitet werden, da einige Besucher die Eintrittsgelder im 

Amphitheater als zu hoch empfanden. 

 

Abschließend lässt sich festhalten, dass die Veranstaltung „Brot & Spiele“ als Imagefaktor für 

die Stadt Trier dienlich ist. Dazu muss es gelingen, regionale Besucher für das Event zu 

begeistern und zu Wiederholungsbesuchen anzuregen. Chancen dafür stecken in der 

Authentizität von „Brot & Spiele“ und deren Veranstaltungsorte.  

 

 

 

 

 

 

 



Verfasserin 

 

Kerstin Schneekloth 

Niederstr. 33 

54293 Trier 

Email: kerstin.schneekloth@gmx.de  

Tel.: 0176-23576604 

 

Studium:  

Angewandte Geographie/ Fremdenverkehrsgeographie 

Nebenfächer: BWL/ Marketing, Ethnologie 

 

Praktika: 

• Tourist-Information Trier Stadt und Land e.V. 

Aufgaben: 

o Bearbeitung von Anfragen 

o Versand von Informationsmaterial 

o Individuelle Beratung der Gäste am Telefon 

o Recherche zu den Themen „Wassertourismus 
an der Mosel“ und „Campingtourismus“ 

• Boomerang Reisen, Büro München 

Aufgaben: 

o Bearbeitung von Kundenanfragen 

o Korrespondenz mit Leistungsträgern in 
Australien, Neuseeland und Südafrika 

o Erledigung allgemeiner Büroarbeiten 

o Umgang mit der hauseigenen Software 
„Pioneer“ 

o Visaerstellung über das Flugsystem „Sabre“ 

 

Nebentätigkeiten:  

• Universität Trier, Universitätsbibliothek 

Aufgaben: 

o Mitarbeit Krünitz-Projekt 

• Tourist-Information Trier Stadt und Land e.V. 

Aufgaben: 

o Vermittlung von Unterkünften 

o Verkauf von Pauschalarrangements 

o Reservierungen Konstantin-Ausstellung 

o Reservierungen Erlebnisaufführungen 
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